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ANZEIGE

Diplomatie Nationalratspräsiden­
tin IsabelleMoret (FDP/VD) trifft
sich am Montag mit der weiss­
russischen Oppositionsführerin
Swetlana Tichanowskaja. Das
Treffen findet im Rahmen einer
Reise einer parlamentarischen
Delegation nach Litauen, Lett­
land und Estland statt.

Schwerpunkt des Gesprächs
mit Tichanowskaja seien die
jüngsten Entwicklungen in Bela­
rus und die Erwartungen derOp­
position, teilten die Parlaments­
dienste am Freitag mit. Die
38-Jährige ist in Litauen im Exil.

Tichanowskaja hatte am9.Au­
gust die umstrittene Präsident­
schaftswahl gegen Amtsinhaber
AlexanderLukaschenkoverloren.
Die EU-Staaten undweitere Län­
der erkennen Lukaschenko nicht
mehr als Präsidenten an. Bei den
Protesten gab es mehrere Tote,
Hunderte Verletzte und Tausen­
de Festnahmen.

Bei der Reise ins Baltikum
wollen sichMoret und ihre Dele­
gation auch über die dortigen
Corona-Massnahmen und die
damit verbundene Wirtschafts­
krise informieren. Gegenstand
der Gespräche mit Regierungs­
vertretern seien aber auch die
Bewältigungsstrategien der EU
unddieSicherheits- undEnergie­
politik. Die Reise der Delegation
dauert bis am 23. Oktober. (sda)

Treffenmit
Oppositionsführerin
Tichanowskaja

Christian Brönnimann

Es ist ruhig geworden um Mi­
chael Lauber. EndeAugust hat er
sein Chefbüro bei der Bundes­
anwaltschaft geräumt – ohne jeg­
liche öffentliche Wortmeldung.
Doch hinter den Kulissen ist die
Aufarbeitung der Ära Lauber in
vollem Gang. Die Aufsichtsbe­
hörde über die Bundesanwalt­
schaft (AB-BA) lässt diverse Vor­
würfe gegen den gestrauchelten
Bundesanwalt prüfen.

In der Affäre rund um die
Geheimtreffen mit Fifa-Präsi­
dent Gianni Infantino läuft be­
reits ein Strafverfahren. Dieses
wird vom Präsidenten des Ob­
waldnerObergerichts Stefan Kel­
ler geführt.Nun erhält Keller Ge­
sellschaft: Mit Schreiben vom
23. September ernannte die AB-
BA einen zweiten ausserordent­
lichen Staatsanwalt: den 68-jäh­
rigen Zürcher Hans Maurer.

Maurer war lange Zeit leiten­
der Staatsanwalt im Kanton
Zürich und arbeitet heute noch
mit reduziertem Pensum in der
Abteilung «Besondere Untersu­
chungen» der Zürcher Staats­
anwaltschaft II. In seiner lan­

gen Karriere als Strafverfolger
hat Keller schon mehrmals als
ausserordentlicher Staatsanwalt
gewirkt, etwa vor fünf Jahren in
der Spesenaffäre der Baselbieter
Kantonsverwaltung.

DieAB-BAhatMaurer nun da­
mit beauftragt, eine Anzeige
gegen Lauber zu prüfen, deren
Inhalt die «SonntagsZeitung»
EndeAugust publik gemacht hat.
Es geht um den Vorwurf der Be­
günstigung. Dies, weil Laubers
Bundesanwaltschaft eineAnzei­
ge gegen zwei Genfer Vermö­
gensverwalter und einen Zuger
Anwalt drei Jahre lang unbe­
arbeitet liegen gelassen hat.

«Ein bedauerlicher Fehler»
Anzeige erstattet hat der deut­
sche Geldwäschereibekämpfer
Andreas Frank. Ervermutet, dass
die Bundesanwaltschaft seine
Anzeige jahrelang «systematisch
verschleppt» hat. Deshalb wirft
er Lauber vor, die angezeigten
Personen begünstigt zu haben.
Seinen Verdacht stützt Frank
unter anderem darauf, dass er
bei der Bundesanwaltschaft
sechsmal nachgefragt hat,wie es
um seine Anzeige stehe – und

ihm jeweils versichert wurde,
dass sich die Bundesanwalt­
schaft so rasch wie möglich um
die Sache kümmern werde.

Erst als die «SonntagsZeitung»
auf den Fall aufmerksamwurde,
teilte die Bundesanwaltschaft
Frankmit, dass sie seineAnzeige
nichtweiterverfolge.Dass sie zu­
vor drei Jahre lang liegen blieb,
sei «einem bedauerlichen inter­
nen Fehler» zuzuschreiben.

HansMaurer prüft nun, ob die
Verdachtsmomente wegen Be­
günstigung so stark sind, dass
ein weiteres Strafverfahren nö­
tig ist. Sollte er dies bejahen,
muss er bei den zuständigen par­
lamentarischen Kommissionen
die Aufhebung der Immunität
Laubers beantragen, so wie es
Keller im Fifa-Fall gemacht hat.

Der Obwaldner Richter Keller
hat ebenfalls zusätzliche Arbeit
erhalten:NebendemFifa-Verfah­
ren hat ihn die AB-BA mit der
Prüfung einer weiteren Anzeige
gegen Lauber beauftragt. Dabei
geht es um mögliche Verfehlun­
gen im Geldwäschereiverfahren
derBundesanwaltschaft rundum
die frühere usbekische Präsiden­
tentochter Gulnara Karimowa.

Zweiter Ermittler gegen Lauber ernannt
Aufarbeitung der Ära Lauber Der Zürcher Staatsanwalt Hans Maurer ist damit beauftragt, eine Anzeige
wegen Begünstigung gegen den abgetretenen Bundesanwalt Michael Lauber zu prüfen.

Michael Lauber drohen mehrere Anzeigen. Foto: Keystone
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